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Dmsttptc Tklkgktwitiks 
Dieselbe ist ins Ortes von geringem 

Werte. 
Unter den Ertliirungen, mit denen 

der französische Kriegsminifter Mes- 
sitny kürzlich auf die Enthilllungen des 
Senatori Humbert über die Miß- 
stände der französischen Krieg-bereit- 
srhast antwortete, hat ein Sah inz 

z Frankreich die Allgemeinheit beionders; 
’erregt. Der- Kriegsniinister gab zu:: 
J«Es ist richtig, daß unsere drahtlo- 
sen Telegraphenitationen in den Fest 

« 

ungen Toul und Verdun weniger start 
sind als die Metzer Funispruchstatiom J 
and daß unsere Stationen daher deri 
Metzer Station so gut wie ausgelie J 
fett sind. Diese Mitteilung wirtteJ auf die Mehrheit als überraschende 
das Publitucn hat sich daran gewöhnt, J 
die drahtlose 
als volllontmenes und unantastbares; 
Wunder der Technik anzusehen. Aderj 
hierin geht die Allgemeinheit weiterJ 
als die Technik. Jm Frieden kann! 
und wird die drahtlose TelegraphieJ 
der Menschheit unschähbare Dienste 
leisten, wie das die letzten Jahre be 
reits mehrfach lehrten. Jn Lriegs J 
zeiten abese verändert sich mit eineinJ 
Schlage die Sachlage Schon Brnnly,J 
der berühmte französische PhysikerJ 
hat daraus hingewiesen daß man sich 
in Kriege-seiten nicht gegen die Wir- 
kungen und Störnnaen die von arme-J 
ten Apparaten auggehen, schützen tann. J 
Und der Gelehrte ertliirte daß bei- J 
spielsweise ein im Elsaß aufgestellterJ 
Apparat, der ständig Wellen aussen-J 
det, unter allen Umständen die Ver-. 
binduna von Paris nach Velfort itöi’ 
ren würde. Die anlspriiche sinds 
dann nicht mehr zu entziffern. Diese 
Nachteile der drahtloten Telearavliie 
liegen iin Wesen der Sache Die aus 

gesandten Weilen leimen keine Hin-J 
dernisse. sie tdnnen nicht als ein 
Strahlenbnndel in eine bestimmte! 
Richtung qelentt werden. Jede simi’ 
pfnngsstatisn aber, so iiihrt Poncet 

« 

ton in einem intereiiinten Aufsatz dng 
»Figaro« ans tinn nicht nur, sondern 
soll auch auf jede eleltrifche Welle resJ 
agieren. J 

Wenn Metz die franzvtischen zum-; 
spriiche stören will, braucht es nurs fortwährend Wellen auszusendem das 
eniigt, um die Verbindung zwischen Paris und ber französischen Ostgrenze 

zu stören. Und natiir ich können die· 
Franzosen aus die gleiche Weise diei 
deutschen Funtspriiche verwirren. Dem 
Laien wird vielleicht ein Vergleich die-i 
sen Zustand am besten veranschauli- 
chen. Man stelle sich einen Saal vor, 
in dem viele Menschen sind, die alle4i laut sprechen. Die Teilnehmer eines-. 
Gespräches verstehen einander, aberi 
tauschen und zuhören können auch dies 
anderen. Vorbedingung der Verstän-! 
bigung aber ist, dasz nicht gar zu viele 
aus einmal und mit zu lauter 
Stimme sprechen. Genau wie bei der 

drahtlosen Tetearaphie genügt ein ein- 
ziger Störensried, um jedes regelmä- 
ßige Gespräch zu stören: er braucht 
nur fortwährend Lärm zu machen, und 
alle Einzelunterhaltunaen werden un- 

möglich. Nun hat die Technik freilich 
versucht, in den Wirrwarr der die Luft 
durchquerenden elektrischen Wellen eine 
gewisse Ordnung zu bringen 

Jnternanonate seteremuarungen nn- 
ben die Wellen einzelner Ztationen, 
die Stunden ihrer Tätialeit zu regeln 
gesucht. Tag ist ein Vtotlsebels der 
zwar im Frieden seinen Zweit ersiillen 
kann. aber im Kriege hört das alles 
mit einem Schlage aus« Daher ite- 

gann man einen neuen Ausweg zu su 
chen. Man tonstruierte Apparate, die 
nur mit bestimmten gleichgearteten 
Amt-traten in Verbindung treten tött 
nen: aus Grund einer genauen Ab 
stimmuna der Schwingunaszahlen 
Statt der mechanisch im Marse- 
Alphabet formulierten Metdungen 
stellte man telekshonische Apparate aus, 
die den Funtsvruch verständlich mach 
ten durch die Folge musikalischer Töne, 
die von den Schwingungen einer 
Membrane im Telephonabparat aug- 

gehen. Mit anderen Worten: die bei- 
den Apparate vibrieren nur nach glei- 
tter Tonart. Das war ein schöner 
Fortschritt und erleichterte auch den 
Funtsbruchdienst Allein auch dieser 
Fortschritt gilt nur sür Friedenszeiten 
Nichts ist einfacher, als die Art aus- 

gesandter drabtlosen Wellen zu bestim- 
men. Dann stellt man sich aus sie ein, 
stimmt gleichsam den eigenen Apparat 
aus sie ab und hat damit den Anschluß· 
Man lann also nach Belieben tauschen 
oder stören. Jm übrigen ist nichts 
leichter, als dies ganze oieltnafchige 
und seinnervige Netzwert elektrischeH 
Schwingungen zu verwirren, indem 
man selbst irgendwelche etettrische 
Wellen aussendet Das ist tote in 
der Musik: ein paar Trompeten genü- 
gen, unt die Stimme einer Geige un- 

hsrdar zu machen· Man muß sich 
also bescheiden und von der drahtlas 
sen Telegravhie im Kriege nicht mein 
erwarten. als sie geben kann. Wie 
Mes die stattzösischen Funtsnriiche. so 
tiinnen trotz ihrer Schwäche Toul unt 
Berdun die deutschen Funtspriiche stö 
ren. Die wichtigsten Meldungen wird 
man weder diesseits noch jenseits der 
Vogesett der drahttosen Telegravdie 
iiberlntsen können: im Kriege hat die 
Telegravdie mit Draht nach tote vor 
das erste Dort. 

Den owns-kunnten 

Miichter Druckeri 
Bis do anne ware viel Leit d’r 

Meening, d&#39;: alt Minchhauien wär 
d&#39;r greefcht Liegner geweht, was es sei 
Lewe gewe hät. Well, daß feller 
Mann hot liege lenne, is wohn Ich- 
hab des Buch gelese, was vun ihm is&#39; 
geschriewe wom, un ebaut iinfund- 
zwanzig Johr zuricl hnb ich iwer zwee 
Duked vun seine Geschichte in&#39;s Penn- 
sylvanisch-Deitsch iwersetzt un so viel 
ich ausgefunne hab, hen die Leit ihr 
Gespaß g’hnt dermiL Es war en 

Berännering, wns en Jeder gleicht —- 

ebbes zum Lache. Mer hot gewißt· 
daß es juicht uigemacht Stoff is, 
wann nh manche vun seine Sticker en 

guter Gednnie gehnt ben, so for Jn- 
itens des Ding mit em Posthorn, wag 
eingefrore lvnr un dnnn in d’r warme 
Stub us eemol bot anfnnne zu spiele. 
Se sage, d’r geon Eriinner Ediien biit 
sellem Ding nochftubiert, ob mer net 
weellich so ebbeg mache lennt nn er 

hot dann ab richtig des Fonogrnf er- 

funne. Es mag uwet sei, wies ioill, 
so viel is schul)r, d’r Minchhmtien hol 
mit all feiner Liegekei Niemand ebbes 
zu leed geobn. Ich döt drum sage, 
et wär iuicht en Spaßvogel genießt. 
Wann es mver doch Leit gebt. mac- 

dkui bestehe· tmfi er en Lienner war. 
dann sag ich, er war juicht en un 

fchuldiger Weeiebub im Vergleich zu 
die Kerls, was alleiveil die Berichte 
schreit-se iwer b«r Krieg. Die lingliin 
net hen es nun allem Anfang un net 
so genau genumme mit d’r Wahren 
die Franzofc hen vun ihne al) nix zu 
lerne vretche un wann Die Drum 
tumme, dann breicht mer mit d’r Hand 
juscht en Velveqing zu mache, as wann 
mer en Mick fange wot. So viel 
Deitsche, wie selle drei Natione schun 
todgeloge hen sidder as d’r Krieg ge- 
ftart bot, gebt es gar net. Es is arg 
genug, wiss is; worum dann noch so 
gottserbttrmlich zu liege? — Mer sot’ 
net denke, daß es ebbet gebt. was sell 
Stotft all glahbt Awer so Leit gebt 
es blendy, un telle veezäths dann un 

sage: es hot in d’r Zeiting gestanne. 
Es gebt awer ab Leit. was es verleedt 
sen un sich aar net meh um die Kriegs- 
berichte battere D’r Hanneberger bot 
erfcht d’r annee Dan getaht. er döt 
gar nix meh lese as wie die Hehleins 
un sell wär tchun genug for ibn bös 
zu mache. Es wär eenfach en Schand. 

»Well,&#39;« tegt d’r alt Dschoh, Jof- 
ihne doch des Vergnieae, wann es ihne 
Spaß macht. To hab ich d’r annek 

Dag gelese, en Potismann in Betaien 
bät sinqeltscindia zwanzig deitfche Sol 
date zu Priseners gemacht. En Nuß 
bät tell noch qebott, indem er ab aanz 
alleenia finfnndzmanzig Peitsche Zol 
date tobaeschtaae hät. lln do tllmmt 
en Storie aus Frankreich, wag den 
Kuche nemmt. Ell Abteeling deitsche 
Sojdate ten us en Billet-ei naugqeqoqe, 
weil te tot-z make an Fleesch un te mol 
den tvelle sehne eb te net en bar Ore 
kennte lltdreime Do bot d’r Bauer 
sei französischer Ball losaetofzt un set- 
ler bot in Zeit vun drei Minute brei- 
ßig deittche Solbate eener noch ern 
annere uf die Hörner genumme un tod- 
qemacht. Un wann es nau die eng- 
lische Bulls ab so mache, dann ten die 
Deitfche bat terria, abardia wann se 
to fchee ftillhalte.« 

»Weil, es scheint enthau, as wann ie 
dort draus alahbe, mir aliihbie’g,« 
seai b’r Brust-im »Fo! sell heil se ab 
selle belailch Lieae6mnmischen noch 
Wiischinaiori aesckiicki, for ein Präsi- 
dent Willen zu vekiiihle. was die 
schreckliche Teiiiche all aedlm ben. D’r 
Misililek Wilsnn hat se ab aanz sreinds 
lich anaehem, hol ihne gesam, das; er 

sich sreei, daß die Belgier un ihr gu 
ier König so en iwerause gute Meening 
hen vnn uns Ameriianer. Alver, bot 
er gesaht, er kennt allerveil nir weiter 
derzu sage. Bei ung mär es ewe so 
Nr Gebrauch, daß mer als die armer 

Seit anborche hör un es bät ihm 
schier so aus-ande, as wann selle en 

disserenie Elone zu verziilile hätte. 
Des hoi sclle Lieaelkommischen en 

bissel dlsavoint, alter se bot ewe nix 
mache kenne. Des Gescheidst wär wol 
gewesen wann se deilieem acbliewe wö:. 
Jn Waschinaton gebt es allemeil wich- 
tiger Sache zu dliim ag wie so verloge 
Ktam aniuhorchr. abardig nan, wo 

die Meriiimer wieder anfange mit 
ihrer Revoluschen, wann se iwethahbi 
schun mol iisgeheeri«ben. Awer selle 
Belgier hen verleichi gedenkt: Weit 
vum Geschüy gebt alte Kriegsleii!« 

Juscht so viel iwer des Liege sot 
d&#39;r Untier-schied zu weise zwische eme 

Mann. wie d&#39;i- Minchhausen was 
Niemand ebbes zu leed gedhu hoi un. 
so Kerls was en Bisnis draus mache 
die Leii zu verhesr. Denkt mol dri- 
wer noch. 

Mr alt Vansjörg. ( 

««F«ZIMOS" 
BJER 

Die besten Lebenstwpfeih 
So dir Natur unszschaffh 

Sind Wasser, Malz und Hoper 
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Telephonsslssa 

Wo man Bier trinkt, da kannst Du ruhig lachen, 

Böse Menschen trinken schärfere Sachen. 

Yes-PSde mit-. » 

GPZUVD ISLÆVD 
BPE WING GO. 

Prompte schliefen-»gem- 

Ablieferung-en nach alle-» The-»er- der steckt 

ARTchEs OF INOORPORATION 

This Ucnlesrstunoscl do how-by asgcscslmssI 
Ilnsmkuslws sur Ih» jun-imm- 0f hoc-mu- 

imx It Ismly ist«-Immu- undtsr lltts law-· 

of tho- Sism- »k’ Nebraska. sind hun- 

mmlks sind stilssisrslsed to Un- following 

Anisslcss ok lnisnrtsorctioih 
ARTchS 1. 

This (-m«p»«ns»n small In- knuwn us 

sit-s ANZHUJHK F- UEIKULII PUR- 

MSUINU (’t)Ml&#39;.-XNY. 
ARTICLS 2. 

Tit-« Ninus-ist plus-t- uk lyusinpss tIf 

»Im ts(n·s«»«nli»n shall br- in tho— (’il·V 
oi Cis-unt l--l«ntt, llall (’-()unl,v. Nos- 

Ins-Mut 
ARTICLS I- 

Thss grinst-il »zum-t- us thi- husinisss 

lu lu- ir«n,—s«·sns(l by the corporation 
shall hi- this Instinkt-: mal xmhlithng us 

n Inswsjmksisr »I· now-spanier ln this 

Gott«-m lang-nimm tlm ihan a gener-il 
printinxz lass-Inst the- Aolivhimk ok mi« 
visrtising isntl .-·m-h other work un may 

ho- in mu- nmnnosr conmsnisd with or 

lnsslcls-tsl«l m cho« tmtsrdtlon us u print- 
lmg »Im-L This istdlskmmtlon may alt-tu 

own. hin-. s·«ll. tonl, lmse or cum-mags- 

imtsh risal »Hm-« und part-kanns propor- 

ly mit may h·- now-esser or vom-»Nun 

m this part-»vian un ot this Miglan of 

stahl tsonpmsnliuIL 
ARTICLS O. 

Thi- tssmlml usmsk ot seid vorliorminn 
shall lu- Pius Thommntl ldollnrg (85,- 
0()(I.0») tilvkhscl into Two Hund«-d ancl 

Hity (250) share-s ot &#39;Tme ldnllmss 

(8:!0.00) mule At les-Ist lleo-on Hun- 
elrpd Voll-im (sl.500) then-of shall lu- 

suhnrrihml m thi-v orsanlsutlon of this 

corpoknllnm mal shall hss paid for km 

Ih» Hole uk Director-s may preis(srllns.s 
anel whem pahl tot-, share-s of stocsk 

fully paid Athll be staut-C nnd not 

othksrwlmk 
ARTICLS s- 

Tlus lim·- us mmtnpnnsmmt of Miit 

tstpispmnllun Hliull lns on the-, lLlh day 
ol« ()(-I0l-·-r, A. ld.. 1914, tsntl lhss Ihm-l 
ol« seminis-Nun us sslll corporation shall 
lu- on Il1(- Zinls day ol- ()(-lol)(-r. A. D» 
1964. unlisss Huld cosspomllon in sllgil 
Kolvisä goonisr ly a vol-s of two-Wirths- 
uf llus last-M Hmltal Stark Alt-resol- 

AflTchS s· 
Thi- hlghoskn nmount ok indcslpltsilmsgs 

to which thlg mrpomtlon shall ist any 

tlmo suhjmst imle shall not »mle 
iwnslhlnls of ils Pnlsl up kapital. 

ARTchE 7. 
This usiner vlncl buulncsus ok Ih0 kor- 

Immtlmi slmll he romlutktod by a 

lloard 0c not lisss than thkets nor mon- 

than the Direktor-. who shall he» 
ehe-en by the ntocltholtleks at the that 
mootluik ok solcl stochholtlors. and who 
shall hold olllcso untll the flrst annual 
mestlns ot such stockt-holden and un 

tll tholk sum-essen us oben-C Intll 

gnrh emaer shall lm islcsistssd at this 

annual ums-stim- of Zahl At()(:kholtlers. 
whlish Shnll he hcslcl on the sammt 
Tut-May of January in ist«-h »in-. and 

the ldlrssrlorg So Horte-d shall hohl ol- 

fjms kot- onst Its-us or um« tholr gur- 

(-o«.-sgoc·s m-« elect-sc whlssh otheer shall 
hck visit-»so from among this Htovkhohl 
ist-s. lk any mmntsy shoulcl ocstsur in 

Ih-» lloiml ok Director-, tho minn- mazv 
ho- hllsscl hy this remaining (lirs-(-tors. 

uml Hin-h ahnolntms shall hol(l ofllcsss 

nnstl the nosxt annual nun-thu- or unlll 

his sutcmsusor is plus-lett As hssnslnlm 
lorss Not-Most 

ARTchS s. 
’l’h·- Miso-suer shall innmscliutist up- 

on thisjr oslosrilon Itslcscsl from the-it- 
Ins-whoer a l«r·-i-l(l-«ni. Visss--l«r0.-Ii(li-nt 
soc-winn- and ·l’r--nsnrr·r. who shall ln 

kulclition to ihn dnlicss usually ps-rl’ot«m- 
i-(l hy Hut-h hilft-ists. Inst-form any otlnsr 
Cum-s Ihn-h ihn hin-ums may Ins-»- 
Mrth 

ARTIOLE 9. 

This llonnl of l)ir«·(-iom ari- Anthij 
Hl to o«tnn’oy mit-h not-Hohn M in its 

jntlnmssnt this might-W- ol« ihss vors-or 
knlon may tlismunc 

ARTIOLE 10. 

This lloanl ok lIi1«i-(«tot«.sk may hinkt-. 
Alls-r or risssosal Hut-h tust-s and l)y-lsm-s 
kot- Ih(- Zunahme-U nn(l honlml ok thi- 
husinksss » ln im jutlzzmcsm ntny ho» 

nost-8RM1’)&#39;. 
ARTchE H. 

AI ull stmsklsultlisrs Inn-rings Hut-h 
Als-In- ol Hork slmll lu- ssnlillHl so onts 

von-. sind khss volle of n Innjority of 
Ih« slmrcss silusll in all »Im-H (·on«·ol. 
This Hiosskholclssrkx may votos ilnsits Mut-l( 
in person »I- l))« Non lml Hut-h pro.s()f 
must lns Alt-J wills ihp si-(-c«·-tm-)s lu-· 
son- tlw womian at ulxicsh if is ist«-naht 
m lu« Wissl 

ARTchS 12. 

This-u- Arlkslos ot· lmsosspomllon may 
lu« nmomlml at Any Haus« but surlt um- 

ssmlmonis shall lu- llrgt approved liy 
Il»- Bonrrl of lllrmklors mal raliilml by 
lwo-tl11k(ls of flu- utockholtlom at. a 

gener-il or npkskial nuicstlmx ot« the 
stocklioldors to be! mlltscl by the Progl- 
desnt. ot- Vlcswprpsklent in the ssvpnt 
that Huld Prcssltlont restusog to krall 
aus-h mer-ung. and upon Auch kaum-o- 
ilon li. shall bist-onu- tlm cluty ot the 
lilrssestom of tluk corporation to anb- 
nksrlbe. acknowltsklg0. record nncl pub-» 
ligh du«-h amenelmenm 

»in-cui 13. I 

Any imiim rtsquiisfsd by tin-tin- ur-l 
ii(·i(-s to Ins Horn-il on this siockholC-( 
ier may ins much by Ins-sammt noiim 
to tin-m iiy mail or by publication of 
no les- iimn two publication-Z in sonn- 

woekiy newspapisr pubiished in the 
city ot Grund Mund, Nebraska. i 

iN WlTNsiss when-at we have- hem· 

unl» Rost our hornig this 12th day ot 
Us-l()l»-r. A. U» 1914. 

MUMRD GUBIIIUNG 
.«,’l-ll!s LHSIFHINSKY 
ALBHRT V. « HEYDE 
THRUUORIO sCHAUMANN 

Wutan Ankun- (’. Man-tu 
State- ok N(-hranka. couoiy ok 

Hall. As. 

Un this Um day ok ()(-,i()hisk. A. l)., 
15414. pesmonnlly ai)msa1·e(i before me a 

Notary Publiss within and for said 
(«()unt,v. Richard Gut-bring, Julius Los- 
(-hinsk,v. Anner v. (i. Hiszsdo and Theo- 
sions S(-liaunmnn ic) mo- wcsll known to 
ku- iins iciiintiral person-; whoso name-z 
»n- akiixsscl m thss forocoing Ariioips 
uk in(-0rp0ralion unil tin-)- ssiwmlly 
is(-know1t3(11.:es(1tim exusulion of the- 
Hanns to hi- tholr umwva Art and 
(l·«(-(i for Um purpose-s spociflHL 

ln wimoss Whokksuf 1 imw honqu- 
m tin-( my hami lin- date last above 
Mino-L 

ARTUUR (’. MAYML 
isHAlJ Not-»Is- Public-. 

»Der arme san-« 
Tet- Jammktamnm dck den ein-spä- 

ifchkn Weist-kund entfathtr. 
Tsie Weltgefchichte ist das Weltge- 

richt! 
Und vor diesem Gericht wird der- 

einst Nikolaus der Zweite als der Ur- 
heber des eukopäischen Krieges im 
Jahre 1914 angetlngt und ver-urteilt 
werden. Zu Recht? Ja und Nein. 
Er muß mit seiner Person für das 
eintreten, mag der bis zur Gewissen- 
lofigkeit ehrgeizige Großfiirst Nikolai 
Nikolujewitsch und die tussische 
Krieggpnrtei an der Welt gesündigt 
haben. Nikolaicwitsch wollte den 
Krieg, er will den Sieg und er will 
als Sieger die Zukenkrone——die Zeit 
wirsz lehren, die Zeit wird richten. 

Der Zur man weiß so wenig 
Bestimmtes nnd Zuverlässiges über 
ihn, daß jede auf persönliche Bekannt- 
schaft gestützte Aenßcrung willkommen 
ist. Ein Leser hat uns einen Privat-s 
brief des Münchener Professoeö Hei- 
senberg, der als Delegierter der boyes 
tischen Akademie der Wissenschaften an 
der Versmnmlung der ,,Association in- 
ternationnle des Academies" in Pe- 
tersburq teilnakym zur Verfügung ge- 
stellt. Professor Heisenbekg fchketbt 
unter anderem: 

»Ihr wißt, daß wir Ostern drei 
Wochen in Rußland waren. Peters- 
hurg, Moskay uanxpsbefuchten und 

» eine andere-, Wimssattsche Kultur 
kennen lernten, die mich besonders in- 
teressierte toeil ich in so vielen Din- 
gen, Sitten, Gebriiuchem Anschauun- 
gen und Einrichtungen, sozialen nnd 
politischen Verhältnissen die Nachwir- 
kung der bnzantinischen Kultur er- 

kenne« die mir in besonders vertraut 
ist. Rusiland scheint niir ein beib- 
bnrborischet Staat zu sein, mir Pe- 
tersburg ist sust enropäisch An eine 
Audienz beim Zeiten denke ich mit be- 
sonderem Vergnügen; er sprach selir 
schlicht nnd einfach nnd machte den gn- 
ten Eindruck eines gebildeten Mnitne5; 

« die Tkiibselinteit seiner Existenz wurde 
mir übrigen- llnr, als die Hofequik 
page, in der ich durch den Port von- 

Zarstoje-Selo fuhr, innerhalb acht-· 
Minuten viermal revidiert wurde von 

.hernntretenden Lsfizierem die jedes-c- 
mnl seststellten ob ich auch noch darin 
säße oder ob nicht vielleicht irgend ein 
verdächtiges Individuum inzwischen 
den Platz mit mir getnnscht hätte. Nach 
der Radien-L die etwa zwei Stunden. 
dauerte, mnr Hoftnfel für die eingeta- 
denen Delegierten an der Weinens- 
statt des Ziren die Hostnnrschälie teils- 
nnhnten.« 

Ein anderes llrtcil iider den Zorni. 
Aus der nnnli den Krieg ehan plötz- 
lichen Heimreise von Ostende nach Ber- 
lin tr.-s ein angesehener Berliner 
Kaufmann eine russische Fürstin, die 
sehr ofan ijlser dns ,,gros3e Unglück« 
und den ,,nrnien Zaren« sprach. Aus 
die Bemerkung des Berliner Herrn, 
weslmlb der ksnr nicht den Krieg ver- 

» hiitet lsnlnz erwiderte die junge Dame: 
»Was sollte er machen? Er ist eiq 

so guter «l.ltensch, ein solch edler Manns 
Aber er knnn nichts tun. Er muß 
handeln, niie die Nroßsiirsten wollen, 
nninentlieli lnie der Onkel Nikolni Ni- 
eolajensiiich nsill. Diese Großsiirstrn 
sind an nllem schuld; sie und niemand 
sonst haben nlles Unglück über unser 
Land gebracht; sie haben nur immer 
den Gedanken, wie sie sich bereichern 
können; man sollte sie durchhauem 
man sollte sie nushängen.« JI soc 
heftigeren Llusdrücken erging sich die 
tempemmentvolle junge Dame,3miih-s 
senn die Tränen verhallend-VII det 
Herr sie fragte, ob denn die Zatin nicht 
irgendwelchen Einfluß ausüben Mante, 
antwortete sie nur in melancholischens 
Ton:.,,Ach, die arme Fee-al« 

Die Schrot-be eines Ueberiecdaau 
pfekg macht zwischen Liverpool nnd 
New York iibee 830,000 Umdkehum 
sen. 


